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Die Winterpause zehrt oft etwas an meiner Geduld. Viel zu lange dauert es, bis wieder Spiele auf der
Sonnmatt stattfinden. In diesem Frühling sollte es gar noch etwas länger dauern als üblich. Das dafür aber
wenigstens mit einem erfreulichen Grund: Unsere Sportanlage erfährt eine beträchtliche Aufwertung. Neu
verfügen beide Rasenplätze über ein Bewässerungssystem, das wir automatisieren und per Smartphone
steuern können. Auch die Beleuchtung wurde verbessert. Weil die Arbeiten an den Plätzen etwas länger
gedauert haben als geplant, mussten diverse Teams ihre ersten Heimspiele auf ungewohntem Terrain in
Bazenheid absolvieren. Dass dies so problemlos möglich war – wie auch schon die Benützung des
Bazenheider Kunstrasens in der Vorbereitung problemlos war –, dafür gebührt dem FC Bazenheid ein
grosses Dankeschön.

Neben den Arbeiten an den Naturrasenplätzen ist aber natürlich vor allem die Erstellung des Kunstrasens
am unteren Ende der Sonnmatt ein grosser Schritt für den FC Kirchberg. Wir erhalten dadurch schon bald
mehr Kapazität und gerade auch im Winter werden wir davon stark profitieren können. Die Arbeiten an
diesem Kunstrasen waren leider gerade am Wochenende vom 25./26. April an einem Punkt, an dem
wirklich kein Ball und schon gar keine Person auf die gerade verlegte Zwischenschicht gelangen durfte.
Das führte dazu, dass unser «Eis» das Heimspiel gegen Uzwil auf dem Nebenplatz ausführen musste.
Leider brachte diese Umstellung kein Glück. Die 2:4-Niederlage schmerzt umso mehr, weil schon in den
ersten Spielen seit der Winterpause das Wettkampfglück fehlte. Trotz guter Leistungen und guter Chancen
resultierten erst zwei Punkte aus vier Spielen. Es verbleiben dem Team von Dave Obrist und Andi
Hollenstein sieben Spiele, um das Ruder rumzureissen und in der 3. Liga zu bleiben.

Ähnliches gilt für unser «Zwää». Hier sind es noch sechs Spiele, in denen der Rückstand auf das erste
Team über dem Strich wettgemacht werden muss. Erfreulicher läuft es bei den Frauen. Die erste
Mannschaft hat sich im Mittelfeld der ersten Liga stabilisiert. Die zweite Mannschaft, die in Kirchberg
gewissermassen ihre Basis hat, steht an der Spitze der 3. Liga und darf sich berechtigte Hoffnungen auf
den Aufstieg machen. Das 6:1 gegen Weinfelden-Bürglen am letzten April-Sonntag hat diesen Anspruch
noch einmal bekräftigt.

Aktuelle Informationen zu diesen und allen anderen FCK-Teams findet ihr immer auf unserer Website
www.fckirchberg.ch. Ein Blick lohnt sich fast immer. Nun wünsche ich aber vor allem eine gute Lektüre
dieses Newsletters.

Ruben Schönenberger
Präsident FC Kirchberg
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Wir freuen uns riesig, Euch drogi.ch und die Drogerie am Gleis, Lütisburg Station, als neuen Hauptsponsor
und Medical Partner des FC Kirchberg vorzustellen! 

Wir sind überzeugt: Mit drogi.ch und der Drogerie am Gleis haben wir Partner, die unser Team nicht nur
sichtbar unterstützt, sondern auch Werte lebt, die uns allen wichtig sind – Gesundheit, Verantwortung und
Einsatz.

UNSER NEUER HAUPTSPONSOR: DROGI.CH
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Wer ist drogi.ch?

drogi.ch ist eine Schweizer Online-Drogerie,
betrieben von der drogi.ch GmbH mit Sitz in
Lütisburg Station.
Seit über 25 Jahren ist drogi.ch im Bereich
Gesundheit, Pflege, Beauty und Naturprodukte
aktiv – ursprünglich mit der Drogerie Giger in
Escholzmatt, später Übernahme durch die
Drogovita Holding.
Man verbindet traditionelle
Beratungskompetenz mit modernem Online-
Shopping: bequem bestellen rund um die Uhr,
und trotzdem fachkundige Beratung –
telefonisch oder per Mail.

Die Drogerie am Gleis in Lütisburg Station

Wir begrüssen Sie herzlich in unserer Drogerie
am Gleis. Die Drogerie befindet sich direkt vis-
à-vis vom Bahnhof Lütisburg Station. Im selben
Gebäude werden die Produkte für unsere
NATURSTEIN Nahrungsergänzungsmittel
produziert.

Warum passt Drogi.ch und die Drogerie am
Gleis so gut zu uns?

Wie beim Sport zählt auch bei drogi.ch:
Zuverlässigkeit & Tempo – schnelle Lieferung,
übersichtlicher Online-Service, grosse Auswahl.
Gesundheit, Pflege und Wohlbefinden – alles
Themen, die auch Athlet*innen und aktive
Mitglieder interessieren.
Die MitarbeiterInnen der Drogerie am Gleis
verfügen über ein grosses Wissen und beraten
gerne bei Sportverletzungen aber auch bei der
Prävention
Mit dem regionalen Bezug (Schweiz / Kanton
St. Gallen) stärken drogi.ch und die Drogerie
am Gleis das lokale Engagement – genau wie
wir beim FC Kirchberg.



VORSTELLUNG DANI STRASSMANN
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Erzähl kurz von Dir. Was machst Du beruflich,
welche Hobbies ausser Fussball machst Du sonst
noch. Kurz: Wer ist Dani Strassmann?

Erzähl von Deiner Verbindung zum FCK Was hat dich dazu bewogen, beim FCK in den
Vorstand einzutreten?

Hmm, eine gute Frage. Auf jeden Fall bin ich immer für
einen Spass zu haben, nehme mich selber nie zu ernst,
habe 100 Ideen, bin sehr begeisterungsfähig und freue
mich über neue Herausforderungen. 

Aber zuerst ein paar Stammdaten. 
Ich bin 35 Jahre alt, 1.80m gross und für die Grösse zu
schwer. Natürlich alles Muskeln und kein Fett ;) Wohnhaft
bin ich mit meiner Partnerin in Matzingen. 

Was ich von eight to five so mache:
Ich bin eidgenössisch Dipl. Bürogummi und habe mich
danach in Wirtschaftsinformatik weitergebildet. Seit nun
15 Jahren arbeite ich in der Software-Welt von Abacus.
Zuerst beim Hersteller selbst und mittlerweile als Berater
bei einer Partnerfirma. Meine Tätigkeit kurz
zusammengefasst: ich unterstütze Kunden in der
Implementierung der Lohnbuchhaltung- oder HR-
Software von Abacus. Dazu darf ich mittlerweile ein
Team von 15 Mitarbeitenden über die Standorte
St.Gallen und Zürich leiten. 

Noch ein paar Worte zur Freizeit 
Ich bin gerne mit der Familie oder Freunden unterwegs.
Ich bin auch stolzer Mitbesitzer der Männerhöhle "Silo"
auf dem alten Mondoareal. Als Ausgleich zum Alltag
habe ich noch 3 weitere Standbeine. Es ist Kochen,
Fussball und auch mal Gaming.

Ansonsten bin ich gerne mit der Partnerin auf der ganzen
Welt unterwegs. Mit dem letzten Highlight, als wir 3
Monate mit dem 7 Tonnen Monster durch den Yukon und
Alaska fuhren. Ein weiterer unbezahlter Urlaub ist bereits
beantragt, mal schauen, wohin es uns führt. 

Da kann ich mich kurzhalten. Seit dem Kindergarten
stehe ich wöchentlich 1–2-mal auf der Sonnmatt. Ein
anderer Verein kam nie in Frage. Die Fähigkeiten
reichten leider nicht für den Arsenal FC und somit gab es
auch keinen Grund für einen Wechsel.

Ein Verein lebt von seinen freiwilligen Helfer:innen und
nicht von einem Jahresbeitrag. Ich weiss, der Satz klingt
jetzt so, als hätte ich eine Kommunikationsschulung vom
Vorstand erhalten. Ist aber wirklich der Hauptgrund. Ich 

Dani Strassmann

«Seit dem Kindergarten
stehe ich wöchentlich 1–
2-mal auf der Sonnmatt.
Ein anderer Verein kam
nie in Frage.»
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Wenn Du mal zurücktreten solltest. Welchen Satz
über Dich als Vorstandsmitglied möchtest Du
gerne hören? 

Vervollständige: Mit Dani/Dank Dani im Vorstand
wurde/hatte/war der FCK ...

Das Amt des Spiko/Aktuars ist sehr umfangreich.
Was an diesem Amt reizt Dich am meisten?

Welche Ziele verfolgst Du konkret als Vorstands-
mitglied. Wohin möchtest Du den FCK führen?

will mich schon länger irgendwie engagieren und der
Community so etwas zurückgeben.

Trainer ist nicht so einfach, da ich oft in der ganzen
Deutschschweiz unterwegs bin und meine Kunden
vielfach den Tagesablauf bestimmen. Auch so eine
Floskel, aber mir ist der Job im Moment wichtiger, als
dass ich um 18:00 Uhr auf dem Fussballplatz stehen
kann. Dann gibt es noch die Ämtli, welche ein
handwerkliches Geschick voraussetzen. Das fehlt
komplett. Was auch keine Ausrede ist, sondern eine
Tatsache.

Die vorletzte Option ist noch der Schiedsrichter, aber den
habe ich vor Jahren abgeschrieben, da mir damals der
OFV nicht versprechen konnte, dass ich in der
Umgebung von 20 Minuten pfeifen kann. So bleibt dann
halt nur noch der Vorstand übrig und da bin ich jetzt.

Junioren sind in der gesamten Ostschweiz immer rarer
und darum müssen wir ihnen eine schrittweise
Entwicklung und Integration in die aktiven Mannschaften
bieten können. Als Beispiel zuerst in die 2. Mannschaft
integrieren und ihnen Zeit lassen. Erst danach
schrittweise in der 1. Mannschaft etablieren. Dabei soll
der Spass im Vordergrund stehen, und jeder braucht
Spielzeit. Es bringt nicht viel, wenn einer Wochenende für
Wochenende 90 Minuten auf der Bank schmort.

Auch wenn unsere Juniorinnen und Frauen nur noch als
FF Toggenburg auflaufen, sollen sie die Verbindung zum
FC Kirchberg behalten. Das wird sicherlich eine
Herausforderung, jedoch bringt es uns als Verein weiter.
Sie sind sehr wichtig für eine gesunde Kultur und der
FCK hat – seit ich mich erinnern kann – eine starke
Frauenabteilung.

Ein ehrliches «Danke für deinen Einsatz und schade,
dass du aufhörst» wird mir reichen. Dann weiss ich, dass
ich meinen Job gut gemacht habe. Wir sind ein Verein
und ein Vorstand. Da braucht man mich nicht extra zu
loben.

Ich sehe das gleich wie auf dem Spielfeld: Man kann
zwar ein Führungsspieler, Captain oder eine
Tormaschine sein. Am Schluss braucht jede Mannschaft
ca. 20 Spieler:innen und alle tragen ihren Beitrag zum
Erfolg. 

Das kannst du mich in einem Jahr nochmals fragen
(lacht). Im Bewerbungsgespräch mit Ivo und Stef klang
es ziemlich easy. An der offiziellen Stabsübergabe und
Schulung war auch alles völlig verständlich und die
Frühlingsrunde schon vorbereitet. Nun ja, zum Zeitpunkt
vom Interview schwimme ich schon ziemlich und habe
mich auch schon gefragt: «Was habe ich mir nur
eingebrockt?»

Aktuell sehe ich es auch als Herausforderung. Gerade
der Spiko ist ein zentrales Zahnrad in einem
funktionierendem Spielbetrieb. Interessanter sind für mich
aber die vielen verschiedenen Menschen, die ihren Teil
dazu beitragen. 

Der FC Kirchberg ist ein starker Verein mit einem
grossen Zusammenhalt über viele Generationen. Was
meiner Meinung daran liegt, dass wir konsequent auf
eigene Junioren setzen. Daran will ich festhalten und
noch weiter ausbauen.

Ich denke, in Zukunft wird es noch wichtiger werden,
dass wir die C- und B-Junioren nicht verlieren. Die A-

«Ich denke, in Zukunft
wird es noch wichtiger
werden, dass wir die C-
und B-Junioren nicht
verlieren.»



Vor rund einem Monat hat im Restaurant Toggenburgerhof die Generalversammlung des FC Kirchberg
stattgefunden. Das Protokoll wird den Vereinsmitgliedern wie immer vor der nächsten Generalversammlung
zugestellt werden. Schon jetzt online findet sich das neue Organigramm. Mit dem Rücktritt von Ivo Dal
Molin und der Wahl von Daniel Strassmann hat sich hier eine kleine Änderung auf einem wichtigen Posten
ergeben. Ebenfalls bereits online sind die neuen Statuten, die an der Generalversammlung gutgeheissen
wurden. Beide Dokumente sind hier zu finden: www.fckirchberg.ch/organisation.html

NEUE DOKUMENTE UNTER FCKIRCHBERG.CH
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Im letzten Newsletter wurden sie versprochen, mit diesem Newsletter sind die Änderungen nun zum ersten
Mal ersichtlich. Der ersten Neuerung seid ihr gleich zu Beginn des Newsletters begegnet. Anstelle des
immer gleichen Einstiegstexts werden wir euch nun mit einem kurzen Rückblick auf die Zeit seit dem
letzten Newsletter begrüssen. Diese wird abwechselnd vom Präsidenten Ruben Schönenberger und vom
Vize-Präsidenten Stefan Müller verfasst.

Ebenfalls neu sind einige Rubriken. So zum Beispiel die Sponsorenvorstellung sowie die nachfolgende
Vorstellung eines Vereins aus dem OFV-Gebiet. In kommenden Newslettern werden wir noch weitere neue
Rubriken einführen. Über den Tellerrand schauen wir beispielsweise nicht nur in Richtung anderer
Fussballclubs, sondern auch zu anderen Vereinen in Kirchberg. Der FCK versteht sich als Teil des
Dorflebens und möchte dem auch im Newsletter verstärkt Rechnung tragen. Und schliesslich wollen wir
künftig auch immer mal wieder Externe einladen, sich in einem Interview oder mit einem Gastbeitrag der
FCK-Familie zu präsentieren. Vorschläge für Inhalte des Newsletters könnt ihr jederzeit an
ruben.schoenenberger@fckirchberg.ch schicken.

NEUE RUBRIKEN IM NEWSLETTER

Blick über den Tellerrand:
FC Henau
In der Rubrik «Blick über den Tellerrand» stellen wir
andere Clubs aus dem OFV-Gebiet oder andere
Vereine aus Kirchberg vor. Den Auftakt in dieser neuen
Rubrik macht der FC Henau.

https://www.fckirchberg.ch/organisation.html
mailto:ruben.schoenenberger@fckirchberg.ch
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Stellt euren Verein in zwei, drei Sätzen vor: Wo steht
ihr heute, und was macht euch aus?

Wir sind ein Dorfverein, gegründet 1972 und damit schon
über 50 Jahre im Dorfleben verwurzelt. Wir verstehen uns
als familiären und persönlichen Verein mit einer
angenehmen Atmosphäre und einer engen Bindung zu
unseren Mitgliedern.

In welchen Ligen spielt ihr aktuell, und wie läuft die
Saison bisher?

Unsere erste Mannschaft spielt in der 2. Liga und belegt
aktuell den fünften Tabellenplatz. Die zweite Mannschaft
steht in der 4. Liga zurzeit an der Tabellenspitze.

Wie viele Mitglieder zählt ihr, und wie viele davon
sind aktiv im Spielbetrieb?

Derzeit zählen wir knapp 300 Mitglieder, ungefähr 250
nehmen am aktiven Spielbetrieb teil. Der Rest sind
Trainer, Funktionäre oder Ehrenmitglieder.

Was beschäftigt euren Vorstand oder eure
Abteilungen gerade am meisten – abseits des
Rasens?

Derzeit beschäftigen uns vor allem organisatorische
Themen. Wir strukturieren den Vorstand neu, und parallel
dazu gibt es Veränderungen in der Technischen Leitung
und beim Juniorenobmann.

Gibt es bei euch ein Projekt, eine Veranstaltung oder
eine Entwicklung, auf die ihr besonders stolz seid?

Das Trainerteam unserer ersten Mannschaft hat ein
Projekt lanciert, das uns besonders am Herzen liegt: das
Götti-Projekt Spieler der ersten Mannschaft besuchen die
Juniorenteams und begleiten diese als Götti. Das stärkt
unser familiäres Clubgefühl und bringt die Junioren näher
an die erste Mannschaft.

Mehr über den FC Henau

www.fchenau.ch

@fchenau1972

@fchenau

Was wünscht ihr euch für die Zukunft eures Vereins
— was soll in fünf Jahren anders oder besser sein?

Wir sind mit der aktuellen Situation sehr zufrieden. Unser
Fokus liegt darauf, dass die Aktivteams weiterhin solide
performen und dass wir noch mehr Junioren den Sprung
ins Fanionteam ermöglichen können.

Wenn ihr dem FC Kirchberg etwas mit auf den Weg
geben könntet — einen Tipp, eine Eigenheit aus
eurem Verein, eine Erfahrung — was wäre das?

Ihr macht einen guten Job, da braucht Ihr keine Tipps von
uns. Macht weiter so und pflegt Euren guten
Vereinsspirit. Dann läuft alles richtig.

Wenn ihr einen Wunsch frei hättet, wie sich der
Regionalfussball entwickeln soll, was wäre das?

Den Videoschiedsrichter einführen. Spass beiseite: Die
Frage ist gar nicht so einfach zu beantworten. Eine
konkrete Änderung fällt uns spontan nicht ein, was
vermutlich ein gutes Zeichen ist. Mit dem Regionalpokal
im OFV sind wir zum Beispiel sehr glücklich. Die
Aufteilung in einen Cup für die 2. Liga und einen für die 3.
bis 5. Liga macht den Wettbewerb für die unteren Ligen
richtig attraktiv. Unser Wunsch wäre also eher, dass man
diese gute Situation nicht unnötig verschlechtert.
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